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43 Don der Ery -

mit dem Feuer herfuͤr bringen / wie auz

genſcheinlich in folgenden Experimenten
zu ſehen ſeyn wird .

Das vierzehende Lapitel .
Experimenta , welche den Scha⸗
den , ſo durch das Roͤſten des Ertzes

entſtehet / erweiſen / wann man ſie nicht
wohl kennet / und denſelben vor⸗

kommet .

udet oder ſtoſſet etwas Ertz zu fei⸗
Nnen Schlich / welches Kupfer⸗oder
Eiſenhaͤltig iſt / und probiret es nach An⸗
leitung des zehnten Capitels dieſes Buchs /
ob etwas Vitriol dabey ſey / und wann

ſolcher vorhanden / ſaubert und reiniget
dag Ertz durch Waſchen / und wann es

hernach trucken worden / roͤſtet es wohl /
und thut es wiederum im Waſſer / ſo wer⸗
det ihr ſehen / daß durch das Feuer aufs
neue ein Vitriol herfuͤr gebracht ſey ; die
Guardeiner oder Feinmacher thuen dieſes
taͤglich mit ihren Haͤnden / dannoch beo⸗
bachten ſolches nicht / welches doch von

groſſer Wichtigkeit iſt / um den wahren Ge⸗
halt des Ertzes heraus zu bringen . Ob⸗
wolen dieſes Experiment koͤnte gnug ſeyn
einen jeden zu vergnuͤgen ; jedoch zu groͤſ⸗
ſerer Bekraͤftigung dieſes Geheimnuͤß

i ſo

puchet
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puchet Kupfer⸗oder Eiſen⸗Ertz / und ſchmel⸗

tzet es in duͤnne Bleche / oder nehmet nur

ein wenig Eiſen / oder Kupfer zu kleine

Blattel geſchnitten / und ſtoſſet etwas

Schweffel und thut in einen Schmeltz⸗

Tiegel / oder unglaſſirten Topf oder Dafen
eine Lage Schweffel / und leget Darauf eis

ne von den Blehen oder Blattel / und

fahret alſo in dieſer Ordnung eins um das

andere fort / fo lange es euch gut duͤncket /
alsdann vermachet den Hafen gar wohl /
daß es keine Luft habe / und wann es tro⸗

cken worden / ſetzet es zwiſchen glüende

Kohlen / daß ſie rings herum es umgeben /
aber doch nicht beruͤhren in ein Jirckel⸗

Feuer / wann der Tiegel oder Hafen heiß

gnug iſt/ ſo leget das Feuer naͤherzu / und

endlich ſtaͤrcker / aber nicht ſo ſtarck / daß
die Bleche gar ſchmeltzen ; alsdann nehmet

es heraus / ſo werden die Bleche ſchwartz
ausſehen / und bruͤchig ſeyn / reibet ſie gar

feinz und thut den vierten Theil fo ſchwer
geſtoſſen Schweffel zugleich mit demſelben
in ein gebrochenen Scherben / oder irꝛdenen

Napf auf Aſchen / gebet ihm Hitze / wie

ihr thut bey einer Probe im ſchwartzen Ertz /

ruͤhret es ohne Unterlaß um / bis der

Schweffel aufhoͤret zu rauchen / und je öf⸗
ters ihr dieſes wiederhollet / je beſſer esiſt /
zuletzt / wann es wohl lubtil und heiß / oder

doch das Waſſer heiß iſt / ſo laſſet das
ſſer heißiſt / ſi Mai
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Waſſer noch wenige Zeit kochen / und ſo
es das Eiſen wie Kupfer faͤrbet/ ſo laſſet
das Waſſer bey gelinder Waͤrme evapori⸗
ren / bis es oben wie eine Haut ſetzet/ als⸗
dann nehmet es weg / und ſetzet es an ei⸗

nen kalten Ort / ſo wird er zu ſehr ſchoͤnen
gruͤnen Vitriol anſchiſſen / ſo die Bleche
von An und blau / ſo ſie von Kupfer
geweſen .

Dieſen Vitriol ſolvire im ] Waſſer / und

thue Stahl oder Eiſen darein / ſo wird es

daſſelbe in das feineſte Kupfer verwandeln /
das geſchmeidig / und weich wie Gold iſt /
wann es aufs Neue geſchmeltzet wird .
Wann man gekoͤrnetes Bley oder Zinn
nimmt / wuͤrft ſolches in gedachten Waſ⸗
ſer / ſo tingiret es ſich auch auswendig / ja
das gange obere Theil wird in Kupfer pers

wandelt / und je oͤfter man ſolches wieder⸗

hollet / je mehr Bley wird Kupfer werden /
big endlich kein Bley uͤbrig bleibet .

Zinn wird leichtlich in Kupfer verwan⸗

delt ; Ich bin der erſte geweſen / der in

dieſem Lande von dem Stein Lipis dieſes
Geheimnuß erfunden / und offenbar ge⸗
macht habe .

Aquafort , oder Scheidewaſſer iſt ein ge⸗
meines Ding / ſo es das nicht waͤre / wuͤr⸗

de man ſeine Tugend fuͤr wunderbar hal⸗
ten ; es verkehret das Silber in Waſſer /
und calcmiret es zu Staub ; es wird ge⸗

macht
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macht von Kupferwaſſer oder Vitriol / As

laun / und Salpeter / die Geiſter / welche
von einer von dieſen Subſtanzen weg gehen /
wann Ertz / ſo dieſelbe bey ſich haben / in

dem Ofen geworfen / oder aufgetragen
wird / wuͤrcken ſie eben dDerfelben Effet ,

Mit geſtoſſenen Ziegelſteinen und Saltz /
inſonderheit von Stein⸗Saltz wird ein Ci⸗
ment gemacht / damit ſie das Silber vom

Golde ſcheiden ; dieſe zwey ziehen das

Gilber au fid / und calciniren es al⸗

lein mit Huͤlfe des Feuers ; bey Roͤſtung
des Ertzes haben ſie gleiche Wuͤrckung ;
wann das Silber auf eine der vorgedach⸗
ten Arten calciniret / und in Waſſer ge⸗

worfen wird / ſo ſolviret es ſich darinn

gleichwie Saltz / und das Waſſer ſiehet
aus wie Milch / und beflecket einem die

Haͤnde oder die Naͤgel / ſo man es anruͤh⸗
ret / welches eine merckliche Anzeigung des

Aquaforts in Silber iſt . Darauf die Guar⸗

deiner / und Schmeltzer ſehr Achtung ge⸗
ben ſolten / daß es nicht ihr Silber zer⸗

ſtreue / oder gar verſchwende .
Dieſe Ungelegenheiten / oder Verhinder⸗

nuͤſſen finden ſich bey dem Roͤſten der Er⸗

tze / nebſt andern / welche bald ſollen ange⸗

zeiget werden .

Obwohlen der eigentliche Weeg dieſelbe
zu vermeiden iſt / das Ertz zu ſchmeltzen /
welches nicht allein das reiche und koſtba⸗

tẹ
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re Ertz / ſondern auch das geringe zu Nutze
bringet / wie an ſeinen Ort auch ſoll ange⸗

zeiget werden ; Nichts deſtoweniger / weil
alle Oerter nicht bequem ſind das Ertz zu

ſchmeltzen / noch alle Ertze reichhaltig ſind/
daß ſie die Muͤhe und Unkoſten erſetzen koͤn⸗
nen / ſo laſſet denen vorgedachten Ungele⸗
genheiten , wann ſie vorfallen / abhelfen
durch die Regulen / welche hernach ſollen
angefuͤhret werden / wiewohl es unmoͤglich
iſt das Ertz zuzubereiten ohne Roͤſten / daß
es ſo viel Metall gebete / als mit dem Queck⸗
ſilber geſchiehet / als gezeiget werden ſoll /
da in dem Capitel von Reinig - oder Guts

machung der Ertze durch Kohen wird ges
handelt werden .

Das funfzehende Bapitel .
Ob das Ertz in Stuffen / oder als

Schlich ſoll geroͤſtet werden ?

S CAAn pleget daS Ergin Stuffen / oder
in Schlich zu roͤſten ; die jenige

aber / ſo den Schlich roͤſten/ erkennen die
Natur des Ertzes beſſer / und deſſen Ger

halt . Weilen ſie es in dem Ofen wohl
umruͤhren / und gleich unter einander men⸗

gen koͤnnen .

Wann ihr ſodann ein wenig heraus neh⸗
met / und Queckſilber und Saltz darzu W 0
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